22. Danzig, den 3, Jun.. 1854. 


Die Ortspoltzeiobrigkelten und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden angewieſen, auf die aus 
dem Gefaͤngniß in Hohenſtein, Kreis Allenſtein, entſprungene Helene Kraßewski zu vigiliren und 
fie im Betretungsfalle hierher zu fenden. = 2529 f 
Dieſelbe iſt 21 Jahre 11 Monate alt, katholiſcher Religion, in Alt Maͤrkinsborf geboren, 
5 Fuß 27% Zoll groß, hat dunkelbloude Haare, graue Augen, dunkelblonde Augenbraunen, runs 
des Kinn, lange Nafe, vollitändige Zähne, iſt von mittelmäßiger Geſtalt und ſpricht deutſch und 
polniſch, als befondere Kennzeichen hat dieſelbe auf der rechten Wange zwei Muttermale und 
auf dem rechten Handgelenk ein Muttermal. Bekleidet war dieſelbe mit einem wollenen Kleide 
von blauem Grunde und roth, ſchwarz und weißgewürfelt, einem rothbraun geblümten Tuche zum 
Umnehmen, einem weißen Reſſeltuch auf dem Kopf, einer roth⸗, weiß: und blaugeſtreiften Ging⸗ 
ham Schuͤrze, ledernen Schuhen, blauen Strümpfen, zwei Unterroͤcken und zwar einem rothbun⸗ 
ten kattunenen und einem von blauem Neſſel, einer Wiſte von grün und blau geſtreiftem Reſſel, 
und einem Hemde aus weißer Leinwand. e 25 
aii Hanfig, den 1 Mat s 8 35 

N Deer Landrath des Danziger Kreiſes. 
J1̃u Verkrekung v. Blauchirſch. ba e e e 
In der Unterſtützungsſache der Veteranen aus den Jahren 16061815 kommt es darauf 
an, feſtzuſtellen, ob und welche Veränderungen in den Verhaͤltniſſen der nachſtehend nach ihrer 
Bedürftigkeit in der Exſpectanten⸗Liſte notirten Veteranen ſeit Dezember b. J. etwa eingetreten 
find, naͤmlich von: i 5 5 

Cbhriſtian Domroͤſe aus Senslau, Andreas Schlicht aus Meiſterswalde, Chriſtian Czeſchke 
aus Dommachau, Gottfried Ehrlichmann aus Heubude, Georg Dehnke aus Klempin, Frledrich 
Wilhelm Trupner aus Ohra, Michael Schipper aus Klein Walddorf, Johann Lehrke aus Ban⸗ 
kau, Joh. Jac. Luͤtke aus Schöurohr, Michael Halbe aus Mahlin, Matthias Dulskt aus Wotz⸗ 
laff, Johann Behnke aus Langenau, Michael Schloß aus St. Albrechter Pfarrdorf, Heinrich 
Volkmann aus Weslinke, Michael Idem aus Vorwerk Mühlbanz, Anton Dulskt aus Woyanow, 
Chriſtian Richter aus Schoͤnwarling, Dohann Dobriwolski aus Lamenſtein, Michgel Faͤhrmann 
aus Klein Plehnendorf, Johann Knotowski aus Klein Boölkau, Martin Schulz aus Prangſchin, 
Heinrich Kallenbach aus Langenau, Anton Eyke aus Fiſcherbabke, Mathias Makowski aus Groß 
Golmkau, Johann Riſto aus Zigankenbergerfeld, Michael Balzer aus Prauſt, Valentin Engler 
aus Weſſlinke, Martin Rheimbrecht aus Krakau, Paul Hallemann aus Saspe, Johann Kos⸗ 
lowski aus Stutthof, Chriſtoph Grunke aus Gr. Boͤlkau, Nicol aus Laskowski aus Mahlin, 
Petet Seide aus Bohnſackerweide, Johann Denke aus Hohenſtein, Johann Pawelski aus Pietz⸗ 
kendorf, Johann Roſenau aus Ohra, Salomon Krieſel aus Schoͤnwarling, Joſeph Fürſt aus Ro⸗ 
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fenberg, Joſeph Boyke aus Wotzlaff, Joſeph Zellinski aus Kriefkohl, Chriſtian Drews aus 
Braunsdorf, Paul Sezrammowski aus Gut Warez, Matthias Jannitzki aus Muͤhlbanz, Johann 
Schlicht aus Braunsdorf, Ephraim Janſon aus Stutthof, Johann Suckau aus Prauſt, Johann 
Machalowski aus Groß Trampken, Johann Radunski aus Rambeltſch, Anton Alex aus Langes 
nau, Mathias Ordowski aus Gr. Boͤhlkau, Michael Link aus Roſenberg, Jacob Konierski aus 
Warez, Johann Bartels aus Steegen, David Matter aus Letzkauerweide, Chriſtian Haſſner aus 
Gr. Suckezyn, Johann Cziſanowski aus St. Albrechter Pfarrdorf, Jacob Klingenberg aus Stutt⸗ 
hof, Anton Gurczik aus Rambeltſch, Martin Treder aus Jenkau, Martin Malleis aus Prauſt, 
Johann Nitz aus Gr. Kleſchkau, Johann Neumann aus Hohenſtein, Jacob Kowalski aus Groß 
Trampken, Martin Krauſe aus Heubude, David Koſſin aus Schiefenhorſt, Friedrich Sziborowski 
aus Langenau, Bartholomaͤus Tuchel aus Bodenwinkel, Michael Satzkowski aus St. Albrechter 
Pfarrdorf, Nicolaus Schadrowski aus Kohling, Peter Paul Cibell aus Muͤhlbanz, Peter Ahrendt 
aus Hohenſtein, Johann Pommer aus Loͤblau, George Rieck aus Meiſterswalde, Johann Nas 
dolskt aus Prauſt, Johann Reimann aus Lamenſtein, Gottlieb Schulz aus Brentau, Michael 
Hintz aus Schoͤnwarling, Joſeph Löwe aus Kl. Boͤhlkau, Joſeph Krauſe aus Oliva, Philipp 
Demske aus Schoͤnwarling, Michael Rutowski aus Kl. Kleſchkau, Joſeph Schallohr aus Muͤg⸗ 
genhahl, Anton Franz Jeſchke aus St. Albrechter Pfarrdorf, George Thiel aus Schoͤnwarling, 
Adam Proch aus Pelonken, Paul Gutjahr aus Groſchkenkampe, Johann Carl Philippſen aus 
Giſchkau, Martin Toppel aus Ohra, George Müller aus Jetau, Michael Schmidt und Franz 
Troyer aus Letzkauerweide, Daniel Schulz aus Lamenſtein, Gottfried Kreſin aus Wonneberg, 
Michael Schwan aus Kriefkohl, Gabriel Schanowski aus Kohling, Johann Wroblewski aus 
Einlage, Lorenz Krei aus Roſenberg, Albrecht Medunski aus Prauſt, Anton Bielski aus Kla- 
dau, Michael Balſam aus Letzkau, Johann Jacobſen aus Weslinken, Johann Schlicht aus Ro⸗ 
ſenberg, Wilhelm Hildebrand aus Kohling, Johann Hahn aus Langenau, Joſeph Loth aus 
Schoͤnwarling, Johann Wendt aus Hohenſtein, Markin Lange aus Letzkauerweide, Friedrich 
Bartſch aus Saspe, George Elliger aus Scharfenort, Johann Bock aus Roſenberg, Friedrich 
Ransleben aus Prauſt, Johann Schwelski aus Wonneberg, Michael Dollhaſſ aus Liſſau, Anton 
Rexin aus Langenau, Johann Witzki aus Gr. Trampken, Jacob Taͤubert aus Boͤſendorf, Jo⸗ 
hann Horn aus Langenau, Johann Redetzki aus Schönbaum, Wilhelm Bahlke aus Kl. Tramp⸗ 
ken, Salomon Stender aus Letzkau, Peter Oſſowski aus Letzkauerweide, Martin Feleton aus 
Hohenſtein, Johann Lamprecht aus Klein Trampken, Andreas Freſe aus Saspe, Mathias 
Trzeßinski aus Roſenberg. 8 

Dort, wo ſolche Veraͤnderungen vorgekommen ſind (ſonſt aber nicht), haben 
die Polizeibehoͤrden oder Schulzenaͤmter mir binnen 8 Tagen davon Anzeige zu machen. 

Sit in einer Ortſchaft des Kreiſes ein alter Krieger zugezogen, fo iſt uͤber deſſen Vermoͤ⸗ 
genslage, ſowie über feine Familien- und perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe unter Einreichung feiner Mi⸗ 
litairpapiere und Angabe des Orts, von wo er zugezogen, innerhalb derſelben Zeit ausfuͤhrlicher 
Bericht zu erſtatten. : 

Die Orts Po lizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter find dafür verantwortlich, daß ſich nicht ein 
Beſtrafter unter den Notirten befinde. ö 

5 Danzig, den 20. Mai 1854. 
a Der Landrat) des Danziger Kreiſes 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Arbeiter Michael Jantzen iſt nach Verbuͤßung der gegen ihn wegen Vagabondirens 
feſtgeſetzten ein und ein halbjaͤhrigen Detentionsſtrafe am 9. Marz e. aus der Zwangs⸗Anſtalt 
zu Graudenz nach Danzig entlaſſen, hier aber nicht angekommen. Die Ortspolizeibehoͤrden und 


A 


Schulzenaͤmter des Kreifes weite ich an, auf den Jantzen zu vigilire ihn i 
felle hierher zu dirt 11 00 0 Inge” zu Mgelkren und ihn im Betretungs⸗ 
8 San e n i ee 1 N Neun 
amilien⸗Namen: NJantzen; ornamen: Michael; Geburtsort: ka: 
Aufenthaltsort: Budenwinkel, Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Alter: 60 Jahre; Mengen: vr 
tholiſch; Haare: grau untermiſcht; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: 
blau; Naſe und Mund: gewohnlich; Bart: Backen⸗ und Kinnbart; Zaͤhne: fehlen bei⸗ 
nahe gaͤnzlich; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: geſundz Geſtalt: et⸗ 
was gebuͤckt; Sprache: deutſch; eee Ringfinger der rechten Hand ſteif. 
i FR ekleidung: ; 
ae 1 Hemde, 1 ſchwarzer Tuchrock, 1 Paar graue Tuchhoſen 1 Paar kurze Stiefeln 
1 ſchwarze Zeugweſte, 1 ſchwarze Tuchmütze, 1 dreigipfl. ſchwarzwollenes Tuch, 1 klei ; 
ſeidenes Berend 1 lederner Hoſentraͤger. ! l . 
Danzig, den 20. Mai 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Hofbeſitzer Johann Buntrock if zum Schulzen in Junkeracker und der Hofbeſitzer Jo⸗ 
hann Gottlieb Gnoyfe in Stutthof zum Schulzen daſelbſt beſtellt worden. 
Danzig, den 20. Mai 1854. NAH 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die Tollwuth unter den Hunden beginnt ſich hin und wieder zu zeigen. Indem ich den 
„Ortsbehoͤrden vorlaͤufig die groͤßte Wachſamkeit empfehle, behalte ich mir vor, außergewoͤhnliche 
Sicherungsmaaßregeln zu treffen, ſobald eine allgemeine Ausbreitung des Uebels dies nothwen⸗ 
dig machen ſollte. ea 375 
Danzig, den 23. Mai 1854. i 
Ber monat e Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
i Ser In Vertretung v. Brauchitſch. f 
f Der Schulze Richard Guſtav Kuhn zu Dreiſchweinskoͤpfe iſt als Schiedsmann fuͤr das 
Kirchſpiel Ohra auf die naͤchſten drei Jahre erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 15. Mai 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Gutspaͤchter Carl Ludwig Collins zu Jenkau iſt als Schiedsmann fuͤr das Kirchſpiel 
St. Albrecht auf die naͤchſtfolgenden 3 Jahre erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 4 
Danzig, den 15. Mai 1854. WE 2 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die Steuererheber des Kreiſes werden aufgefordert, zuſammen mit den betreffenden Orts⸗ 

vorſtaͤnden die Klaſſenſtener⸗Zu⸗ und Abgangsliſten für das erſte halbe Jahr c. aufzuſtellen und 

ſpaͤteſtens bis zum 18. Juni c., bei Vermeidung von 1 rtl. Strafe und koſtenpflichtiger Abho⸗ 
lung in duplo hier einzuſenden. f 

Ich verweiſe über das zu beobachtende Verfahren auf die Miniſterial⸗Inſtruction 

vom 19. Juni 1851 (Amtsblatt pro 1851, No. 27.) und verlange beſonders, daß die beizubrin⸗ 
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„genden Belaͤge, möͤglichſt vollſtaͤndig und der Reihefolge nach geheftet, auch nummerirt ſind; fer⸗ 
ner: daß bei dem Zugange in der erſten Rubrik die laufende, in der zweiten aber die betreffende 
Haus⸗No., beim Abgange dagegen in der erſten Rubrek nur die laufende No., welche der Abge⸗ 

hende in der Klaſſenſteuerrolle hat, vorgetragen werde. Die Rubrik: »Urſache des Abganges⸗ 
12555 15 ae ſein. Ethebliche Unvollſtändigkeiten ziehen gleichfalls die obengenannte 

„Strafe nach ſich. f 8 2 77 ͤ te 

SE 3 Schließlich mache ich darauf aufmerkſam, daß Klaſſenſteuerpflichtige, deren‘ Berhälte 
niſſe ſich im Laufe des Jahres, fo weſentlich verſchlechteſn, daß die gefetzlichen Bedingunget des 
im Anfange des Jahres veranlagten Steuerfager nicht mehr zutreffen, nicht vorweg, ſondern 
erſt dann in die Zus und Abgangsliſte gebracht werden dürfen, wenn auf ihre beſondeten Anz 

träge eine Steuer Ermäßigung von der Königlichen Regierung verfügt worden iſt. 

RR Die Liquidationen der etwa unbeifreiblichen Rrſte will ich noch nicht verlangen; ich 
werde vielmehr bei der Königl Regierung beantragen, daß dieſe Reſte pro 1854 nur einmal, 
und zwar am Schluſſe des Jahres liquidirt werden duͤrfen. 5 g 82 
Danzig, den 29. Mai 1854. RE 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Verkretung b. Brauchitſch. 


Der Oberſchulze Julius Eduard Netke in Wefſlinken iſt auf's Neue zum Schiedsmanne 
für das Kird ſpiel Reichenberg erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. i 8 
Danzig, den 23. Mai 1854. a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchilſch. 


f Zur Neuwahl eines Schiedsmannes für das Kirchſpiel St. Salvator, zu welchem die Ort⸗ 
ſchaften Gr. Walddorf, Kl. Walddorf, Vorwerk Quadendorf, Holm und die zum Schulzenbe⸗ 
zirk Strohteich vereinigten Orte gehoͤren, habe ich einen Termin auf den 20. Juni er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im hieſigen Kreisamte anberaumt, und werden ſaͤmmtliche, ſtimmberechtigte Ei⸗ 
gentbuͤmer der genannten Ortſchaften zum Erſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
die Aus bleibenden der Wahl der Erſchtenenen beitreten müſfen. Die betreffenden Schulzenaͤmter 
haben den ſtimmberechtigten Grund beſitzern dieſen Termin bekannt zu machen und, daß ſolches ge⸗ 
ſchehen, mir bis zum 12. Juni er, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des Berichts, 


anzuzeigen. 
Auf der Wahlliſte ſtehen: 
1) der Holzeapitain Körber, 
2) der Holzcapitain Fleiſcher, 
3) der Kaufmann Buchard 
aus Strohteich. 18525720 
Danzig, den 20. Mai 1854. 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchſtſch. 


. Es find zu Schöffen in Steegnerwerder der Oeconom Peter Wienß, in Muͤggenhahl die 
Hofbeſitzer Johann Traugott Hein und Johann Gottfried Treptau, in Wonneberg die Hofbeſitzer 
Carl Auguſt Taube und Jacob Schultz beſtellt worden. e 5 1 
N Danzig, den 30. Mai 1854, ; ; 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
n e ARE Anden! In Vertretung, v. Brauchſtſch. 


vr 
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Bekanntmachung, . 
den Remonte⸗Aukauf pro 1854 betreffend. 
Regierungsbezirk Danzig. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 3 bis einſchließlich 6 Jahren ſind auch in 


dieſem Jahre in dem Bezirke der Könlal, Regierung zu Danzig und den angrenzenden Bereichen 


nachſtehende fruͤh Morgens beginnende Maͤrkte anberaumt worden, und zwar: ee = 
a A. durch die Remonte-Anfaufs Commiſſion für Preußen: . 
ö den 8. Juni in Marienburg, 5 3 
» 10. „ in Elbing, 
„ 12. „ in Pr. Holland, 
i „» 14. „in Braunsberg, 
B. durch die Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion fuͤr die mittleren Provinzen: 
e rt DS den 9. September in Stool? 1 
„ 11. » in Lauenburg, 
» * in Neuftadt, 
„ * in Dirſchau, 
„ 18. > in Mewe, 
» eg in Marienwerder, 
in Reuenburg. 


el 


Berlin, den 31, März 135249. 
125 Kriegsminiſter ium, Abtheilung für das Remonteweſen. 
(Gez.) v. Dobeneck. Mentzel. v. Colomb. il 
Vorſtehendes Publikandum bringe ich hierdurch noch zur beſonderen Kenntniß des Kreiſes. 
Danzig, den 18. Mai 1854. —— 7 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Unter ausdrücklicher Hinweifung auf meine Verfügung vom 23. März v. J. (Kreisblatt 


pro 1853, Stück 13., Seite 70,71) fordere ich die Steuer⸗Erheber des Kreiſes hierdurch auf, 


mir das von den betreffenden Ortsbehoͤrden mitvollzogene Gewerbeſteuer⸗Rotiz⸗Regiſter pro 1. 


Semeſter e. jedenfalls zum 15. Juni c., zur Vermeidung der Ausführung der in gedachter Ver⸗ 


fuͤgung geſtellten Verwarnung einzureichen. 
Danzig, den 30. Mai 1854 
ae Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


5 Rothwendiger Verkauf. N 
Das dem Einſaſſen und Kaufmann Johann Cornelſen gehörige, zu Barenhoff unter No. 6. 


des Hypothekenbuches belegene und aus 6 Morgen 5245 [IRuthen culmiſch Land, dreiſtoͤckigem 


** 


— 134 — 


maſſibem Wohn⸗ und Speichergebaͤude, ſo wie Stall und Scheune in e beſtehende 
Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 9258 rtl. 28 far. 4 pf., ſoll KR 
am 16. December e., Vormittags 11 Uhr, 
"an Ort und Stelle zu Barenhoff im. vorbezeichneten Grundſtuͤcke vor dem Herrn Kreisrichter 
Brauen ſubhaſtirt werden. Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen ‚Fön 
nen in unſerm vierten Bureau eingeſehen werden. 
Tiegenhoff, den 18. Mai 1854, Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputat lion: 


Bekanntmachung. 
Zur Abhaltung eines Schulzentages ſteht im Bureau des i Amtes auf 
Mittwoch, den 14. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
Termin an, zu dem die Herren Oberſchulzen, Ortsvorſteher und Schulzen unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen werden, daß von dem unentſchuldigt Ausbleibenden eine Ordnungsſtrafe von 
Irtl eingezogen werden wird. 
Zoppot, den 27. Mai 1854. Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Poͤrſchke. 


Bekannt mach unn 
Die Knechte Martin Weſſalowski und Adam Czarkowsfl fi ſind aus dem Dienſte des Hof⸗ 
beſitzers Rebeſchke in Baldau entlaufen. 
Alle Militair⸗ und Polizeibehoͤrden werden dienſtergeb enſt erſucht, auf die genannten Knechte 
* de fi fie im Betretungsfalle zu verhaften und mittelſt Trans porks hierher fuͤhren zu laſſen, 
gi: Das Signalement kann nicht angegeben werden. 


Dirſchau, den 27. Mai 1851. = Königl. Domainen⸗Rent⸗ „Amt. 5 E 
euer Verſicherungs⸗ Dank fü für Deutſchland | 
in Gotha. = 


Nach dem Rechnungsabschlusse der Bank für 1853 beträgt die 
N für das verkangene Jahr 


Procent | 
der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im Bereich 
der Agentur des Unterzeichneten wird seinen Dividenden-Antheil, 
unter Ueberreichung eines Exemplars des Abschlusses, sofort aus- 
‚gezahlt erhalten. Die ausführlichen Nachweisungen zur Rechnung 
liegen zur Einsicht der Thellnehmer bereit. 

{ Jedem, der dieser gegenseitigen Feuerversicherungs-&e- 
„sellschaft beizutreten geneigt ist, giebt der Unterzeichnete bereit-ẽ 
willig dessfallsige Auskunft und vermittelt die Versicherung. | 

Danzig, den 17. Mai 1854. ©. F. Pannenberg; 
Neugarten 17. 


Ein verheiratheter Wirthſchafter, der Schrade verſteht, ſucht zu Johanni eine Stelle; er ſi Ion 
ul auf gute Behandlung, als hohes Gehalt. Naͤh. im Intelligenz⸗Comtoir, in Danzig, Jopeng. . | 
“€ ci Sohn ordentlicher An OR Pop Sprache in achtig, findet eine Sem im 1 | 
Geſchaͤft, Hohesthor 1. 58200 


Da 


ne 


Um mit Mauerlatten u. Balken zu raͤumen, empfehlen wir ſelbige bei vorkommenden Bauten zu 
fege bil. Preiſen, desgl. auch Bohlen,gDielen u. Kreughölger, a R. Brandt & Pieper, 

f 1 3 beim Legenthor a. d. rothen Bruͤcke. 
Eine Hauslehrer ⸗Stelle wird nachgewieſen Heil. Geiſtgaſſe 13. W g E 8 ud 
Auction den 12. Juni, wegen Aufg. des Geſch, mit ganz u. halbverd. u. offenen neuen Wagen, ſowie 
alt. Rädern, alt. u. neuem Leder, Amboͤſſen, Blaſebaͤlg., 1kupf. Rohr, Schraubſtöcken, Bohrmaſchine, 
Drehbank, Hammern, Schneidezeugen, 1 gr. u. 1 kl. Schleifſtein, 1Handwag. p. A. Klebba, Holzg. J. 


Ich habe jetzt wieder eine ganze Ladung außerordentlich ſchoͤn. Tolkemiter Irdenzeug erhalten und 


bitte um geneigte Abnahme. P. Iſaac, Beſitzer der Handl. „Zur weißen Hands in St Albrecht. 


Aufnahme von Weidevieh bei Arnold in Oſterwick. 
Fuͤr die ganze Weidezeit vom 1. Juni bis zum Herbſte zahlen: g 115 
N Junge Pferde und Rindvieh bis 2 Jahre alt.. 5 rtl. — ſgr. g 
= * 5 » ältere a Bi Be rer 
MUÜHFUHE und Maflviehe nn Ar. ‚ur 12 - ey 
UFDEIESNTELDEAS EHE. 07. Zusage li, 
Pro Woche zahlen: ’ 
Arbeitspferde. A v pi 
Maſtoieh bis zum 1. Auguſ e : 2, 
» nach den 1. Auguſt t: 1 
Auf Saskozin find Plaͤtt⸗Eichen, buͤchene geſpaltene Stobben⸗Klafter und Torf zu verkaufen. 
12 bis 15 kulmiſche Morgen gutes Heuland find zur diesjährigen Nutzung zu vermiethen in 
Trutenau beim Hofbeſitzer er 8 
Den Herren Gutsbeſitzern, welche geſonnen find, ihre Milchereien zu verpachten, wird ein rechtlicher 
Mann aus Pommern als Paͤchter nachgewieſen durch Herrn Schubert, in Danzig Hundegaſſe 21. 
Im Saalauer Walde ſteht Kiefern-Klobenholz und Kiefern Strauch, letzteres zu Faſchinen brauch⸗ 
bar, zum Verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt der Foͤrſter Laube in Groß Saalau. 
In Herren grebin werden aus den, unter Waſſer ſtehenden Ortſchaften, 25 M ülchkuͤhe, gegen, 
Nutzung, vom 1. Juni c. ab, in Futter genommen. v Zitzewitz. 
Herrengrebin, den 6. Mai 1854. / 2 44 1210 
Mit der ergebenen Anzeige, daß ich mich hier als Zimmermeilter niedergelaſſen habe, verbinde 
ich die Bitte um gütige, in mein Fach einſchlagende Aufträge aller Art, die von mir mit Punkt⸗ 
lichkeit, moͤglichſt billig und ſchnell werden ausgefuhrt werden. AN 
Kaͤſemark im Danziger Werder, im Mai 1854, Eduard Harnack. 


10 Thaler Belohnung. 


In der Nacht v. 24.— 25. d. M. wurde mir ein kleines Pferd Wallach, braun, done Abzeichen, 
don der Weide geſtohlen. Derjenige, der mir zur Wiedererlangung des Pferdes u. Ermirtefung des 
Diebes verhilft, erhält obige Belehnung. _ Gürtland, d. 27. Mai 1854. Gduarı Wannow— 


1 Haufen gut. Pferde u. 1 Haufen Kuhhen zu verk. Außendeich b. Nückforter Schanze. W. Lehmann. 
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Franzöſiſche Mühlſteine, ſowie auch Sandſteine vor üglichſt. Qualität, empf. |. 


in all. Größen J. Zimmermann, Mühlenbaumeiſter. Lager: Fleiſchergaſſe 19. 


2118 ol z⸗Termin in dem Kobyfauer For 


H ft. | 
den 8. Juni, Vorm. 10 Uhr von circa 100 Klaft. Fichten Kloben, 60 Klaft. Fichten Stubben, 


(gefpalten) u. reſp. Reiſerholz. Das Holz ſteht geſchlagen hart an der großen Landſtraße. Ver⸗ 
ſaͤmmlungsort der Krug. Kobyſau bei Zuck. z des Don inium. 
„ Im Hochkölpiner⸗Walde iſt Eichen Klodenholz, Fichtenklobenholz und Zichtenſtrauch zum 
Verkaufe vorraͤthig. Den Kaufpreis erfährt man auf dem Hofe. Pau ſt a r. 
ein Grundſtück auf einer Vorftade Danzigs, dicht an der Chauſſee belegen, ſeit⸗ 
einer Reihe von Jahren zur Deſtillation und Hakenbüdͤnerei mit Erfolg benutzt und aus einem 
maſſiven Wohnhauſe, Ladeneinrichtung, Speicher, Böden, Keller, Stallungen, Obſtgarten, einigem 
Lande, und 1 Brunnen auf dem Hofe ꝛc. beſtehend, iſt“ mit Einſchluß der Geräthſchaften 
zur Deſtillation und zum Schankbetriebe, fuͤr einen ſoliden“ Preis durch den Un⸗ 


terzeichneten zu verkaufen? auch könnte dabei zugleich eirca Hufe Pachtland uͤbernommen | 


werden. — Außerdem kann ich mehrere Grundſtuͤcke jeder Ark zum Kaufe nachweiſen und ſind 

auch 2000 rtl., 6000 rtl. und circa 4009 rtl. im Ganzen oder in kleineren Poſten durch mich 

zu beſtaͤtigen, ſowie div. Summen auf Wechſel und Fauſtpfand zu begeben. 
Geſchaͤfts,Commiſſionair Wofcdhe, Frauengaſſe No. 3. 


Fee Bend it ne mach p , u 8 
An dem Schulgebäude in Schoͤnwarling fol ein Reparatur- und Vergroͤßerungsbau auge 

geführt und ein beſonderes Stallgebaͤude bei demſelben neu erbaut werden. Ze 
Dieſe Bauten ſind nach den in der hieſigen Regiſtratur wahrend der Dienſt⸗ 
ſtunden einzuſehenden Koſten-Anſchlaͤgen, excl. der in Natura zu leiſtenden Hand- und Spann⸗ 
dienſte auf reſp. 476 rtl. 22 far. 5 pf. und 168 rtl. 23 ſgr. 9 pf. veranſchlagt. Zur Aus bie⸗ 
tung derſelben im Wege der offentlichen Lieitation habe ich einen Termin auf : = 
den 9, Junt ex., Vormittags 9 Uhr.. e 
hier anberaumt, zu welchem ich Unker nehmungsfaͤhige mit dem Bemerken einlade, daß der Ter⸗ 
min um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 7070 Iran 125 5 
Sobbowitz, den 18. Mai 1854. Koͤnigl. Domainen-⸗ Amt. 
Die Behufs der diesjährigen Landwehr⸗Uebung für Rechnung des Danziger (Land ») 
Kreiſes angekauften 56 Pferde, ſollenn 97 page 5 Er np 
Donnerſtag, den 15. Juni c., von 10 Uhr des Vormittags ab, 
hier in Prauſt öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung wieder verkauft 
werden. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mik dem Bemerken eingeladen, daß die zu ver⸗ 
kaufenden Pferde als vorzüglich gut einpfohlen, und 2 Tage vor dem Verkaufe hier in Augen⸗ 
ſchein genommen werden koͤnnen. . ne 1 
Da die Pferde nicht Eigenthum eines einzelnen Individuums, ſondern des ganzen 


Kreiſes find, fo wird für keinen, ſelbſt nicht für den geſetzlich zu vertretenden Fehler, Gewähr ger 


leiſtet, vielmehr muß der Kaͤufer das Riſico ſelbſt übernehmen. W 
Prauſt, den 1. Inni 1854. Die Kreisſtändiſche Commiſſtionn. 
eee eee Sud eee e ee euer: Nin, Mir, a 16 ne 


erichtigung. Die in dem Jebensſchen Srundffäcke zu Wotzlaff angeſetzte Auction fine. 
= det nicht am 8. Juli, fondern am S. Juni 1854 flakt. TE 


Redakteur u. Verleger: Kreisſekretair Kraufe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopen⸗ 


